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îterglcidjen uttb Vertragen
3ft fceffer atd janten «nt» (tagen.

ycvlmitb«.nielcn.
Hûttbuterïer» uttb ©ettterbe-

bereitt ber ©labt Sern. Slm
5.ÏRai abenbg tjielt ber lpanb=
werter* unb ©ewerbeberein
unter bem Sorfif} beg Hrn.
©lafermeifter Söhme, fßräfi*
bent beg Vereins, eine ©ifjung
im „Safé SBeibel" ab.

Pie Serfammlung befchloff, bem fantonalen ©ewerbe*
mufeum unb ber Hanbwerfer* unb Sunfigewerbefdhule
einen Beitrag bon je gr. 100 gu üerabfotgen. hierauf
hielt Herr ©roffrat ©djeibegger ein fReferat über bie
Siegelung beg ©ubmiffiongwefeng. ©inleitenb führte
er bie ©rünbe an, welche ihn bagu beranlafjten, im
©rofjen fRat in ber le|ten iRobemberfeffion eine ÜRotion
einzureichen. ©erabe mie ber ©taat bie ©ehälter feiner
Singefteliten feftfe|t, fo feilte er auch in ä^nlid^er SBeife
bag ©ubmiffiongmefen regeln. Per fReferent erntete
gtofjen Seifall. Sin ber barauffolgenben Pigfufjton be»

teiligten ftd^ bie Sperren ©chreinermeifter ßeuch, ©roffrat
$>emme, Slrdhiteft Hobler, Pireftor jailer, ©emeinberat
©iegerifi, Sudhbrucfer fReufomm unb Pireftor ^ägler,
Welche ftch in ber gmuptfadje mit ben Slugfüljrungen
t>eg Herrn ©cheibegger einberftanben erflärten. 3"
©ä)luffe fafjte bie Serfammlung eine fRefolution ju
®unften ber ©theblicherflärung ber ÜRotion ©cheibegger
im ©roffen fRate.

Per toggenburgifche ©freiner- unb gitmnerutannê'
berbattb tagte am 1. ÜRai in ber „Poggenburg" SSßatt»

toil unb befchlofc, fidt) bem eibgen. ©dhreinerberbanb
anjufchliefjen. @r beredt bamit namentlich ber ©oli=
barität beg eibgenöffifdjen Sereing in ber Prägung ber
Haftpflicht teilhaftig ju metben unb in ber Pariforbnung
mit bemfelben llebereinftimmung ju getoinnen. Som
eibgenöffifdhen Serein waren bie ©t. ©oder
Sennp unb Saumberger an bie Serfammlung abgeorbnet.

^Irhtvofpïf'îtilîijc uttb dchtrod)emifri|r
|înnMd,rtn.

ißrüfiutgsftation für Apparate uttb ÜRaterialien ele!«

trifeper Setriebêeinvicbtungeu. Pie im Sermaltungg*
gebäube ber Sunbegbaffnen auf ber ©roffen ©change
in Sern eingerichtete ißrüfunggftation für Slpparate unb
ÜRafchinen eleftrifcher Setriebgeinridhtungen (Pelegraph,
Pclephott, eleftrifdfe Signale unb Seleuchtung) ift nun
boüenbet unb bem Setrieb übergeben werben. Pie SIb=

teilung befcfjäftigt fidh mit bem ©tubium betriebener
eleftrotedhnifcher fragen, mit ber Slufficht über ben
Sau eigener eleftrifcher Slntagen, mit ber ^Begutachtung
eleftrifcher ©inrichtungen, mit ber Sehanblung bon
Sorlagen für Sprengung ber Sahnen mit pribateu
©tarfftromleitungen unb mit ber Ueberwadhung ber
Setriebgführung.
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Zürich, den tS Mai ISV4

Vergleichen und Vertragen
Ist besser als zanken nnd klagen.

Nerkandswesen.
Handwerker- und Gewerbe-

verein der Stadt Bern. Am
5. Mai abends hielt der Hand-
werker- und Gewerbeverein
unter dem Vorsitz des Hrn.
Glasermeister Böhme, Präsi-
dent des Vereins, eine Sitzung
im „Cafä Weibel" ab.

Die Versammlung beschloß, dem kantonalen Gewerbe-
Museum und der Handwerker- und Kunstgewerbeschule
einen Beitrag von je Fr. 10V zu verabfolgen. Hierauf
hielt Herr Großrat Scheidegger ein Referat über die
Regelung des Submissionswesens. Einleitend führte
er die Gründe an, welche ihn dazu veranlaßten, im
Großen Rat in der letzten Novembersession eine Motion
einzureichen. Gerade wie der Staat die Gehälter seiner
Angestellten festsetzt, so sollte er auch in ähnlicher Weise
das Submissionswesen regeln. Der Referent erntete
großen Beifall. An der darauffolgenden Diskussion be-
teiligten sich die Herren Schreinermeister Leuch, Großrat
Demme, Architekt Hobler, Direktor Haller, Gemeinderat
Siegerist, Buchdrucker Neukomm und Direktor Häsler,
welche sich in der Hauptsache mit den Ausführungen
des Herrn Scheidegger einverstanden erklärten. Zum
Schlüsse faßte die Versammlung eine Resolution zu
Gunsten der Erheblicherklärung der Motion Scheidegger
im Großen Rate.

Der toggenburgische Schreiner- und Zimmermanns-
verband tagte am 1. Mai in der „Toggenburg" Watt-
wil und beschloß, sich dem eidgen. Schreinerverband
anzuschließen. Er bezweckt damit namentlich der Soli-
darität des eidgenössischen Vereins in der Tragung der
Haftpflicht teilhaftig zu werden und in der Tarifordnung
mit demselben Uebereinstimmung zu gewinnen. Vom
eidgenössischen Verein waren die St. Galler Herren
Jenny und Baumberger an die Versammlung abgeordnet.

Elektrotechnische «nd elektrochemische
Rundschau.

Prüfnngsstation für Apparate und Materialien elek-

irischer Betriebseinrichtungen. Die im Verwaltungs-
gebände der Bundesbahnen auf der Großen Schanze
in Bern eingerichtete Prüfungsstation für Apparate und
Maschinen elektrischer Betriebseinrichtungen (Telegraph,
Telephon, elektrische Signale und Beleuchtung) ist nun
vollendet und dem Betrieb übergeben worden. Die Ab-
teilung beschäftigt sich mit dem Studium verschiedener
elektrotechnischer Fragen, mit der Aufsicht über den
Ban eigener elektrischer Anlagen, mit der Begutachtung
elektrischer Einrichtungen, mit der Behandlung von
Vorlagen für Kreuzung der Bahnen mit privaten
Starkstromleitungen kind mit der Ueberwachung der
Betriebsführung.
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©tarïftromunfâlle. Sag Starfftrominfpeftorat be?

©çbtoeigerifdben ©leftrotecibnifdben SSereing, welkem im
©inné bon 9lrtiïel 21 beg 93unbeggefej}eg nom 24. 3uni
1902 bie Kontrolle über olle ©tarfftromanlagen über=

tragen ift, üeröffentlicbt in ber „©ebtoeig. ©leftroteöbnifdben
ßeitföbrift" oom 23. 9lpril 1904 eine intereffante ©tatiftif
ber ©tarfftromunfäde bom gabre 1903. die fämtlicben
adE)t gälte betreffen S8efd)äbigung ober ©efäbrbung oon
eleftr. Anlagen ober SIntogeteilen ; ©aebenbefebäbigungen
bureb ©leftrijitätgroerfe gegenübet dritten finb bem

©tarfftrominfpeftorat feine gur ®enntnfg gelangt. SSier

gäde beftanben in muttoidiger, Oiedeicbt teil« auch bog»

toitliger SSefdjäbigung oon Sfotatoren bnrd) ©teinmürfe.
®g ift bie« ein Unfug, ber befanntlidb bjäufig geübt toirb
unb bem buröb möglidbft ftrenge Söeftcafung ber ©dju!»
bigen gefteuert meeben fottte. Steiner biefer gäde bat
glüdlicbertoeife toeitere golgen gehabt; eg hätten jebod)
bie Sfolatorenbrüdbe gu ©tangenbränben ober gutn durch*
brennen ber üeitunggbräbte unb babureb gur ©efäbrbung
bon ißerfonen 9lnla'h geben fönnen. 9facbbem man, burd)
langjährige ©rfabrungen unb mifetungene 33erfud)e belehrt,
bagu gefotnmen ift, bie Sfolatoren nicht mehr mittelft
erbärtenber Sitte, fonbern mittelft eineg nachgiebigen
QSinbemittel« auf ben ©tü£en gu befefiigen, unb nad)bem
in letter geit fo bebeutenbe gortfdbritte in ber gabrifa»
tion Oon Sfolatoren gemacht toorben finb, finb bei ben
SSerbältniffen entfpreebenber SBaht ber Sfolatorenmobede
äußere mecbanifdbe ©intoirfungen toie ©teinmürfe unb
©efdjoffe fogufagen noeb bie einzige roefentlidb in 33etrad)t
îommenbe Urfadje für Sfolatorenbrücbe unb bie baraug
refultierenben meiteren ©dbäben, Störungen unb ®e»

fährbungen. @g bürfte alfo in ber dat angezeigt fein,
bah bie Sebörben gur ^ermeiöung biefer öefdjäbigungen
ibt möglidbfte« beitragen, ßroei 93efd)äbigungen unb
Störungen ftnb bureb bag Sßerfen leitenber ©cgenftänbe
auf Leitungen Oerurfacbt toorben. 9ludb foldjen Eingriffen
muh mit |)ilfe ber Sebörbeti energifdj entgegengearbeitet
toerben, weit foldje, Oon ben babureb berurfadjten 93e=

triebgftörungen abgefeben, meifteng gum durchbrennen

oon Seitungbrähten unb bamit gu ißerfonengefährbungen
Stntah geben.

(Sleftrijitätsberforgung ©tedborit. gtt ©teefborn hat
fitb eine ®efedfcbaft gegrünbet, meldfe begraeeft, ben
Drt mit eleftrifdbcm ßiefft gu Oerfehen. die ©efedfebaft
hat ein ©rünbunggfapitat Oon 60,000 gr., eingeteilt in
240 gnbaberaftien à 250 gr., auf meldte bereit« 50
ißrogent eiubegablt finb. ©g mürben in bie 93erroaltung
geioählt Statthalter 91. Ulmer, a(g ißräfibent, SBidp
iSädjtolb, juu., unb g. £>anbart, ©ericbtgpräfibent. 91(g

Sontrodftette 9Iuguft Dgiualb, Lehrer, unb Sarlodjer,
53anf=ißrofurift. der ©rfteßer beg SBerfeg, 91. Silber»
nagel aug S3afel, îuirb bie tecbuifche Scitung über»
nehmen, die Einlage toirb beim Bahnhof erftettt, unb
man hofft, bag 2Berf auf guli 91uguft eröffnen gu
fönnen. damit hat ber Drt toieber einen ©djritt bor»
loärtg gemacht, ber ihm getoih gum SSoble gereichen
toirb.

93auu)efen in iöafel. 9îeue fR^etnfarücIe. die
Sörüdenbauarbeiten rüden rafcb üortoärtg; foeben be=

ginnt man mit bem ©inrammen ber ißfäble für bie

SJtontierung beg legten ©trompfeiler-©aiffong.
— der Sfegiecunggrat plant ben S8au bon ^Beamten»

roobnungen für bie ©trahenbahnangefteHten.

iSauiuefett in ©t. ©allen, der oftfebmeiger. 93linben=

fürforgeberein befebloh bie ©rriebtung eineg Q31inbenaftjlg
mit öehrmeefftätte im Softenooranfcb'age bon 80,000
big 100,000 gr.

fRbeinbunbftitf)- 3" iRocfdpcb tagte Eürglicb unter
bem tBorfijje beg ©tatibaltereuateg ißoffehßgorid) aug
gnngbtucf bie internat. 9^einregulierungg=Sommiffion.
9fad) ber Ijiebei üorgelegtett 9lbredjnung über bag gahr
1903 betragen bie ©efamtauggaben big je^t granfen
11,297,706, h'ebon tourben aÜein für ben bereitg fertig

Munzinßer & C

ZURICH.

0

Gas-, Wasser- und

Sanitäre Artikel
en gros.

Reichhaltige Musterbücher
an Installateure und Wiederverkäufer

gratis und franko. 998h

84 Jllustr. schtveiz. Handw.-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) Nr. b

Starkstromunfälle. Das Starkstrominspektorat des
Schweizerischen Elektrotechnischen Vereins, welchem im
Sinne von Artikel 21 des Bundesgesetzes vom 24. Juni
1902 die Kontrolle über alle Starkstromanlagen über-
tragen ist, veröffentlicht in der „Schweiz. Elektrotechnischen
Zeitschrift" vom 23. April 1904 eine interessante Statistik
der Starkstromunfälle vom Jahre 1903. Die sämtlichen
acht Fälle betreffen Beschädigung oder Gefährdung von
elektr. Anlagen oder Anlageteilen; Sachenbeschädigungen
durch Elektrizitätswerke gegenüber Dritten sind dem
Starkstrominspektorat keine zur Kenntnis gelangt. Vier
Fälle bestanden in mutwilliger, vielleicht teils auch bös-
williger Beschädigung von Isolatoren durch Steinwürfe.
Es ist dies ein Unfug, der bekanntlich häufig geübt wird
und dem durch möglichst strenge Bestrafung der Schul-
digen gesteuert werden sollte. Keiner dieser Fälle hat
glücklicherweise weitere Folgen gehabt; es hätten jedoch
die Jsolatorenbrüche zu Stangenbränden oder zum Durch-
brennen der Leitungsdrähte und dadurch zur Gefährdung
von Personen Anlaß geben können. Nachdem man, durch
langjährige Erfahrungen und mißlungene Versuche belehrt,
dazu gekommen ist, die Isolatoren nicht mehr mittelst
erhärtender Kitte, sondern mittelst eines nachgiebigen
Bindemittels auf den Stützen zu befestigen, und nachdem
in letzter Zeit so bedeutende Fortschritte in der Fabrika-
tion von Isolatoren gemacht worden sind, sind bei den
Verhältnissen entsprechender Wahl der Jsolatorenmodelle
äußere mechanische Einwirkungen wie Steinwürfe und
Geschosse sozusagen noch die einzige wesentlich in Betracht
kommende Ursache für Jsolatorenbrüche und die daraus
resultierenden weiteren Schäden, Störungen und Ge-
fährdungen. Es dürfte also in der Tat angezeigt sein,
daß die Behörden zur Vermeidung dieser Beschädigungen
ihr möglichstes beitragen. Zwei Beschädigungen und
Störungen sind durch das Werfen leitender Gegenstände
aus Leitungen verursacht worden. Auch solchen Eingriffen
muß mit Hilfe der Behörden energisch entgegengearbeitet
werden, weil solche, von den dadurch verursachten Be-
triebsstörungen abgesehen, meistens zum Durchbrennen

von Leitunsdrähten und damit zu Personengefährdungen
Anlaß geben.

Elektrizitätsversorgung Steckborn. In Steckborn hat
sich eine Gesellschaft gegründet, welche bezweckt, den
Ort mit elektrischem Licht zu versehen. Die Gesellschaft
hat ein Grüudungskapital von 60,000 Fr., eingeteilt in
240 Inhaberaktien à 250 Fr., auf welche bereits 50
Prozent einbezahlt sind. Es wurden in die Verwaltung
gewählt Statthalter A. Ulmer, als Präsident, Willy
Bächtold, jun., und I. Hanhart, Gerichtspräsident. Als
Kontrollstelle August Oswald, Lehrer, und Bärlocher,
Bank-Prokurist. Der Ersteller des Werkes, A. Silber-
nagel aus Basel, wird die technische Leitung über-
nehmen. Die Anlage wird beim Bahnhof erstellt, und
man hofft, das Werk auf Juli-August eröffnen zu
können. Damit hat der Ort wieder eiiun Schritt vor-
wärts gemacht, der ihm gewiß zum Wohle gereichen
wird.

Verschiedenes.
Bauwesen in Basel. Neue Rheinbrücke. Die

Brückenbauarbeiten rücken rasch vorwärts; soeben be-

ginnt man mit dem Einrammen der Pfähle für die

Montierung des letzten Strompfeiler-Caissons.
— Der Regierungsrat plant den Bau von Beamten-

Wohnungen für die Straßenbahnangestellten.

Bauwesen in St. Gallen. Der ostschweizer. Blinden-
fürsorgeverein beschloß die Errichtung eines Blindenasyls
mit Lehrwerkstätte im Kostenvoranschlage von 80,000
bis 100,000 Fr.

Rheindurchstich. In Rorschach tagte kürzlich unter
dem Vorsitze des Statthaiterenates Posset-Czorich aus
Innsbruck die internat. Rheinregulierungs-Kommission.
Nach der hiebei vorgelegten Abrechnung über das Jahr
1903 betragen die Gesamtausgaben bis jetzt Franken
1l,297,706, hievon wurden allein für den bereits fertig
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